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Wien , vom 6 Aug . ^ ' Die allgemeine Meinung
im Publikum , ob die Fortsetzung des Kriegs oder
der so sehnlich gewünscht Friere Statt haben , werde,
ist noch immer sehr gethcilt. Sollte es wirklich auf
den Frieden angesehen sey« , so müssen - die dam ge«
hörigen Unterhandlungen aUsserst geheim betrieben
werden , da auch nicht ein Schein davon im Publi -
fum wahrzunehmen ist.

Der Königin von Neapel Majestät werden täglich
hier erwartet , weswegen auch der . k. k. Hof ent«
schlossen seyn soll , ach n . v. sich nach Schönbrufln ,
und am 5. d. nach Baden zu begeben.

Gestern wurde ein junger Mensch , welcher da-
kaiserl. Lustschloß Schönbrunn in Brand stecken woll»
te , aber noch zu rechter Zeit entdeckt und festgehal-
ten wurde , von einer Kavallerie. Bedeckung auf hieß«
ge . Hauptwache gebracht :,und sogleich dem Stadtge¬
richt übergeben. Escheißt , dieser sry der mmliche ,
welcher vor einiger Zeit mit einem Strip jn Li«
Hofloge geworfen,und hierauf als wahnsinnig ins
Tyllhaus gebracht und erst kürzlich als gänzlich
hergcsteN, wieder daraus entlasse« worden .

Aus ' Oestrelch , pM , 7 Aug . An Prager Blät «
.teru ist fortdauernd ^ von,Märschen und . Bewegungen
Mischer Truppen die. Zsede , in mehrern andern Zri-
rüngen wird hingegen versichert , daß diese Angabe »
Wzlich ohne Grund scyen .

. Zu bemerken ist , Laß die . Petersburger Hofzeiiung
fortdauernd wörtliche . Ueberfttzungen der offiziellen
Berichte von der franz Reservearmee liefert.

Ritztngen , vom 8.. Aug . Gestern wurden go»
.Mann vom Wirzburger Festungskvmmando

'
vom Re¬

giment de Ligne und vom
'
Bamberg» Bataillon zu

einer Expedition abgeschickt; sie nahmen khren We¬
gegen Gramschaz . Rings um die Festungs - Demar -
kalions - Linie stehen die fränk.

'
Jager . Weis und

Würzburger Dragoner .
Wim , vom 8 Aug . Morgen geht die Antwort

«nserS Hofs auf Buonaparte lezte Vorschläge von
hier ab. Man hoft sehr guten Erfolg . Die" Prälimi¬
narien sind wie man versichert , so ziemlich im Reinen.

Prag vom 8 Aug . Kraft einerhier den 27 Jul .
ergangene« Verordnung find alle Inhaber von taug,
lichen Feüergewehren aufgefordcrt worden'

sich zu er-
klären, wie viel jeder zur aklenfallsigen Vercheidigung
des Vaterlandes abgebe» kpnne . Die Ortöobrigkeiten
müssen hierüber unverrveitt an das nächste Kreisamt
Bericht erstatten . Wenn

,
es wirklich zur Abgabe sol¬

cher Gewehrstück lommev sollte , so erhält jeder über
die abgegeSsire Stücke einen Empfang . - Schein .. -
Braunau hat sich mit Stellung der Schützen z

'
ri Böh .

mens Gränzverrh idigung aus eine vorzügliche Weise
ausgezeichnet, indem ein Korps freywilliger Schützen
völlig equlpirt und gerüstet da stund , äls kaum die
Aufforderung dtö Kaisers bekännt war. — Die nordi¬
sche Koalition arbeitet. Zweifelsohne an einem allge¬
meinen Frieden, und das Haus Oesterreich soll , dem
Vernehmeg nach , wirW alle seine Wtvsscstchtenhtot-
angesetzt Haben,„und her . Allgemeiühtft von Europa
das Opfer darbringen . wollen, das es schon wahrend
des MzenKriegö . bargebracht hät . Diese Großmuth
s. ll vorzüglich

'
d,i^ , nordischen Mächte zur Friedens»» ,

miitlung bewogen » ündRußlavdS Politik eine Weodun-
gegehen haben . (P . -Z . )

Dettelbach/ vom LAug . Die Würzburger De¬
markationslinie fängt

'
eine

'
starke Viertelstunde unter?



( So» )
ha?5 Zell beym Nonnenkloster an , läuft dann über
die nächst gelegnen Berge über die Hrttstadtrr Höhe
über Waldbrunn , über Höchberg , Heiligenfeld , am
Main fort. In de» Dörfern unterhalb Würzburg
sind die Franjofen schon seit 4 bis 5 Tagen ringe,
rückt. Oberhalb Würzburg find sie noch nicht vor.
wärt - gegangen. Zn Hett- j -t , einem Dörfchen
von 60 Haushaltungen , liegen 50 Reuter und 50
Fußgänger , für welche die Einwohner ausser der Kost
noch täglich 50 Metzen Haber liefern mäßen . In
der Nacht vom § . bis 6. August sollen sich Mehrere
franz . Vorposten vor der Festung am Höchbcrger Tho,
gezeigt haben , weswegen sogleich von Seiten deSk. k.
Festungskommando die Verfügung getroffen worden
seyn soll , alle Posten zu verstärken und Patrouillen
über eine Stunde weit hinaüSzuschtcken. ' Auf den
ersten Schuß muß die ganze Besatzung auf. den Po . .
ste» seyn.

Aus der Gegend von Ulm vom 10 Aug .
Mit größter Sehnsucht sieht man derNachrichtvon

wirklicher Unterzeichnung der Friedensprälimmärien
aus Wien entgegen . In der guten Stadt Ulm liegt
alles Gewerbe, aller Handel gänzlich darnieder es
zeigt sich porzüglich ein starker Mangel an Brennholz
und auch einige andere Artikel fangen an zusammen
zu gehen. Nach Unterzeichnung der Friedensprälimi¬
narien rechnet man sogleich auf eine freye Kommikatton

Einige 100 Schanzarberter , welche bey der erfolg ,
len schnellen Einschließung nicht mehr aus der Fe.
stung Ulm heraus kommen konnten,, befinden sich
« och in derselben und suchen sich so gut als möglich
fortzubringen.

Augspurg , vom n Aug . Gestern ist ein kaiserl.
Offizier , von Wien kommend , in Begleitung eines
französischen Offizier und unter Bedeckung von 6.
französischen Chasseurs hier durch «ach dem Rhein
passirt. Verflossene Nacht ist der Oberge». Moreau
aus Bayern hier wieder angekommen .

Heute kömmt auch aus Bayern die Nachricht daß
«ine grosse Strecke de- DonaumovfeS im Bränd stehk

München , ir iAug, Gestern Abends starb Frei ,
Herr von Hompesch , churpfalzvairischer Finanzminister,
nachdem er schon einige Zeit gekräokelt . Der Staat
verliert an ihm einen Mann von seltnem Geist und
Kraft , dem auch die verschiedenartigsten Parteien
Gerechtigkeit widerfahren liesscn . Für seinen präsum¬
tiven Nachfolger hält man allgemein den Grafen von
Törring Gransfekd, bisherigen Präsidenten der Ge.
«erallandes. Direktion in München , einen wackern
Geschäftsmann , der sich auch im Fach der schönen
Likteramr durch seine Trauerspiele: AgueS Bernaurri »
und Caspar der Lhoringer bekannt gemacht har.

Gen . Moreau ist seit dem Samstag zu Nymphen¬burg. Duroc tst übrigens nicht nach Wien ahgeaan.gen , sondern häkksich an der Demarkationslinie auf.(Wre man verckmMt , ha : sich ras kaiserl . Gene-ralkommando nicht auton5rr aealaubt , den B . Dürocjonsi-itS der de"En Demarkationslinie passiren zulassen und er scheint demnach die Depeschen « welcheer persönlich zu üderbkinM gedachte , nach Wie«abgrfa ndt zu haben , während der Graf St . Julienohne Zweifel seinerseits die Reise dahin fortgesetzthat .)
Augspurg , vom 14. Aug . Die neusten Nachrich,ten aus Wlen undRegenSdurg laute« , trotz aller wi.

driM Gerüchte , für den Frichen sehr günstig, fle stim .
men dahin überein, daß des Kaisers Majestät die
Friedens Prspositionen mit einigen " ModiMtonen
wirklich angenommen habe. — Der östrcichischeOffi.zier , welcher vorgestern in Begleitung eines franzö¬
sischen Offiziers , hierdurch «ach Parts passirte,dürfte
wahricheinlich der » Überbringer diesermodisizirlen Frie .
denS Präliminarien an den erste» Konsul Bounaparte-gewesen seyn .

Carlsruhe , vom 17 Aug . Heute Vormittag ist
der franz. Obergeneral der Rheinarmee Moreau ,nach einem kurzen Aufenthalt , hier durch » ach
Strasburg geeilt .

Frankreich .
Parts , vom 8 Aug.

Napoleon Bnonaparte , erster Konsul der Republick
tritt fnorgen , den y. dieß , daß za . Jahr seines Le.
dens an . Er ist im Jahr 1769. der gewesenen Zeit»
rechnung gebohren.

Daß unser Buonaparte aus Korsika stammt, ist
bekannt, seine Voreltern waren dahin vor 400 Jah¬
ren gekommen, da sie, bey den innerlichen Unruhen
Italiens als Vertheider der National - Unabhängigkeit
gegen die Ausländer, aus Sarzona jim jezigcn Ligu¬
rien weichen mußten .

Der Bischof von AmiruS und seine Kollegen zu
BloiS , Dar und Longres haben unter dem u . Vent .
8 . in einem ächt prirsterlichen Schreiben ein söge »
«annus Rational - Koncilium auf den 25. Floreal
9 ausgeschrieben . Da soll auch Annäherung zum Pro ,
testantiSm versucht werben. - Hingegen über da-
Schisma der n cht geschworenen Priester äuMe »
die geschworaen Verfasser gedachten Schreibens gröse
Besorgnisse .

In das Grenz - Departement der Ost - Pyrenae «
sind mehrere Emigranten zurückgrkommen. Der da«
fige Präfekt hat aber am 8ten dieß verordnet, alle die
über die Grenze zu schicken , welche nicht wirkliche
Feldbau« oder Handwerker sin- und unter diesen die



-- <
welche, statt

"
ruhig abzuwarren, ob sie von der Emi¬

granten . Liste gestrichen werden und sich den Gese¬
tzen zu unterwerfen , die Domänen « Käufer und die
der Republick treu gebliebenen Bürger beleidigen rc.
Diß alles ist der ausdrückliche Willen der Regierung.

Paris , vom y Aug . Beinahe in den meisten
Gegenden Frankreichs hat die von ausgetrockncten
Winden begleitet , anhaltende Trockene die schönen
Hofnnngen dieses Jahrs zu einer reichen Aerure und
Wein ese vereitelt. Auch viele Wiese» sind völlig ver«
dorrt und die ohnehin schon magern Geträudekörner
fallen wegen ihrer ausserordentlichen Dürre dem Schnit¬
ter unter der Sichel auS. Lalande setzt den gegen¬
wärtigen Sommer in die Reihe der heissen Sommer
»bschon der Wärmrnmesser noch nie über 28. Grade
gestanden , da in jenen die stärkste Hitze zo . Grade
gewesen . Die Seine «nd andere Flüsse sind dergestalt
ausgetrocknet , daß dadurch wirklicher Wassermangel
ist indem die meisten Röhrbrunnen entweder gar nicht
oder doch sehr wenig laufen.

Zwei Meilen von Viere , ohnweit Rennes , im
JSle und Maine - Departement wirft ein kleiner Berg
einen außerordentlichen Rauch aus , so daß man täg.
lich eine Explosion befürchtet .

Man erfährt aus dem Munde eines aus Rom eben
nach Paris angekommen fränkischen Bürgers , daß
die Alkrrthümcr , welche die Franken in Rom , therls
durch Eroberung theils durch Verrätherey mit dem
Pabst zusammengebracht hatten nicht in die Hände
der Engländer gefallen , sondern von dem König von
Neapel in ' Beschlag genommen worden sind . Wenn
also die Franken sie nicht besizen sollten , so bleiben sie
doch wenigstens in Italien .

Paris , vom iz Aug . Ohngeachtet man sehr
auf Frieden host , werden doch die Kriegsrüstungenmit grosser Tätigkeit , fortgesetzt. Täglich gehenTransporte von Konsendirten, von Munition , von
Geschütz re. zur Rbcinarmee ab. Die neue Reserve¬
armee hat bestimmte Befehle zum Aufbruch erhalten,und ist nunmehr größtcntheilö auf dem Marsch nach
der Schweiz . Sie geht nicht nach Italien , sondern
wird , bis die grosse Frage entschieden ist , sichln
Helvetien, Bünden und Vorarlberg aufstellen und
die Jntermedrair - Armee zwischen den Rhein , und
italienischen Armeen bilde ». Im Fall der Krieg
fortdauert , soll sie , wie man glaubt , gegen Tirol
bestimmt seyn. Es ist noch nicht ausgemacht, wo
Gen . Brune sein Hauptquartier aufschlagen wird.ES heißt aber , er werde nach Zürch kommen. Bis
itzt steht Brune weder unter Moreau , noch unter
Massen» , die Umstände erst werden entscheiden , wel¬
chem von diesen beiden Generäle» er untergeordnet

werden wird. Eben so Ist - a- Verbäkniß auch «och
ganz unbestimmt , in welchem Augerau zu Moreau
stehen wird . Erst bey Wicdrrausbruch der Feinds«.
Weiten soll die neue Organisation der Kommandos ,die schon in Paris verfertigt »st , bekannt gemach»
werden .

Strasburg , vom ir Aug . Noch immer dauert
der große Waldbrand in der Gegend res Knibisforr .Aller angewandte» Mühe ohngeachtet , konnte er bl¬
itzt noch nicht gelöscht werden . Vorgestern «nd ge .
stern sah man von hier aus das Feuer Noch sehr
deutlich . Man berechnet den vernrsachten Schadenbereits auf mehrere Millionen.

Auch in unserm und dem oberrheinischen Departe.
ment ist in mehreren Waldungen Feuer ausgekommen
Im Hageuaucr Forst und dem Bienenwald hat eS
schon mehreremale gebrannt . Bis itzt hat man glück¬
licher Weise das Feuer löschen könne«. Man weiß« och nicht, ob diese vielfaches Brände sämtlich dein
Zufall und der seit bald zwey Monaten anhaltenden
Hitze und Tröckene, oder zum Theil auch Uebelgefinn-
t«u zuzuschrriben seyrn.

In den Wäldern zwischen den Kantonen Jngwek.
ker und Riederbronn soll sich ein Haufe von heimlichins Land gekommener Ausreisern aufhalten, die aller-
ley Räubereyen begehen.

Grosdrtttanien .London , vom i Aug . Dir Versammlung ,welche auf dem hiesigen Stadthaus gehalten wurde ,um den König zu ersuchen , mit Frankreich Friede»
zu schließen, ist ohne Erfolg geblieben . Der Vor.schlag wurde durch Stimmenmehrheit verworfen .Da eine sehr thärige und gefährliche Korrespondententdeckt ist , welche die Feinde nach England führte»und da bisher oft Emissarien an den Küsten vo»
Essex, Susscx, Norfolk, Suffolk und Kcnr gelandetwurden , so hat deshalb der Herzog von Portland ei »Zirkular erlassen , worin» die strengsten MaaSregelain diezer Hinsicht sind vorgeschrieben worden .

Alle Güter in neutralen Schiffen für Frankreichgeladen , sind wegen des in Frankreich erneuerten Ver.botö , wieder ans Land gebracht worden .Das Detter ist noch immer lehr heiß , wir habe»
seit 8 Woche» keinen Regen , welches etwas sehr
seltenes ist. Das Getraide steigt überall im Preis .Londeu vom 4 Aua . Die Stimmung , welcherimge nordische Mächte gegen unsere Oberherrschaftauf dem Meere, zeigen, sagt das Mornirig Chronicle,beunruhiget unsere Minister. Sie haben daher de»Lord Whttworth nach Koppenhagcnabgesandr , um mit
dem dortigen Kabiner in Erklärungen darüber t»
treten. Dieser Gesandte der, während seiner Mission
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in Petersburg im Fall war , die Gesinnung«» brr
nordischen Mächte kennen zu lernen , wird wohl auch
am besten im Stande scyn, das Heftpflaster für die
Wunde zu finden, welche Dännemark von uns entfernt
hat .

Die Iris uvd die Ariadne find, erstere mit 320,oca »
und die zweite mit 150,000 Guineen für den Kaiser ,
unter Segel gegangen .

Londen , vom io Äug . Verflossene» Freytag
ländere Herr Grant , amerikanischer Konsul ,
zu Donvers und brachte von Calais die Nachricht
mit , daß am 29 . July die Friedenspräliminarien zu
Paris unterzeichnet worden seyen. Diese Nachricht ,
heißt es im Cour , de Londr . hat zwar lernest offiziel¬
len Charakter , aber ihr Jnnhalt ist sehr

'
wahrschein¬

lich . Man kann wohl nicht geradezu sagen, daß die¬
se Ncgociation hinter unserer Regierung gepflogen
wird , allein es ist so ziemlich gewiß, daß ' England
« icht darinn einbegriffen ist . ES ist übrigens nicht
schwer einzusehen , daß alle Traktaten , über die KM -

lich unterhandelt wird , nichts als Klauseln künftige ?
Kriege enthalten können. Vergebens hoft man auf
die Ruhe , deren Europa genießen wird , es ist nicht
Ruhe , es ist das zufällige Gleichgewicht des Augen¬
blicks, aus dem bald der Krieg wieder hervorgehen
wird re.

Der Plan der dänischen Negierung scheint nicht
mehr zweideutig zu seyn . Die Kommandanten ihrer
Schiffe beobachten auf allen Meeren das nämliche
Betragen und verweigern unfern Offizieren die Durch¬
suchung ihrer Schiffe . Kürzlich stieß der Leviathan
kommandirt von Lord Dukwvnh , in dem mittellän¬

dischen Meere auf eine dänische Fregatte von 44 Ka¬
nonen . Der Admiral erhielt keine befriedigende Ant¬
wort über die Schiffe , welche der dänische Kapital «
unter seiner Eckorte hatte , und bedeutete ihm , daß er
visitiren lassen würde . Der dänische Kapital » ant¬
wortete , er würde Feuer geben, er hielt auch wirk¬

lich Work , und tödrete einen Mann auf dem Beibo -
ir des Leviathan . Admiral Dukworth drohte nun ,
ihm seine volle Lage zu geben und verlangst , daß er

ihm nach Gibraltar folgen sollte. Die weitern

Folgen dieses Vorfalls find noch nicht bekannt . (Fran¬
zösische Blätter melden die Aufbringung der dänischen
Fregatte nach Gibraltar .)

Die Truppeneinfthiffungen -chauern zu Southamp¬
ton fort .

Man schreibt von St . , Petersburg , daß mehreren
unserer Kauffarthcyschiffe , als sie vor Kronstadt an »
kamen , verboten wurde , weiter vorwärts zu segeln.

Die Hoffnung einer ungewöhnlich eraiebcn Erndte
har bercns ein beträchtliches Fallen der Geträide -
«»nd Brodpreise zur Folge gehabt .

Italien .
Verona , vom 9 Aug . Dls - Franz - stn fahre «

mit der Demolirung der Zitadelle von Maylanb elfrigss
fort : Aus allen Gegenden von Italien gehen unange¬
nehme Berichte über die Witterung ein . Setteintgen
Monaten haben wir einen heissen Scirocco (Süd )
Wind und keinen Regen . Dadurch wird die Hoffnung
eines gesegneten fruchtbaren Jahrs nicht wenig per.
mindert . Da wo die Felder nicht gewässert werden
können , sieht das Land dürr und verdorrt au - .

Mailand , vom 9 Aug . So kriegerisch üuch
die Anstalten sind , welche in unsrer Gegend getroffen
werden , indem die Festungen mit Lebensmitteln ver¬
sehen werden , die Offiziere bey ihren Korps eintref -
fen mußten , und die Truppen gegen Osten in Be¬
wegung sind , so erhält sich dennoch immer noch die
Hoffnung zum Frieden .
' Von Bologna bis Pesaro zählte man nach öffent.

lichen Nachrichten gegen 20,000 Mann franz . und
cisalpinischer Truppen , weil unter den Einwohnern
Vir Romagna unruhige Bewegungen angezettet wur¬
den . Auch in Piemont fielen immer noch häufige
Mordthaten vor .

Holland .
Brüssel , vom 10 Aug . Von den Küsten des

ehtmaligcn Flandern mrd gemeldet , daß . die Anzahl
der englischen Kriegsschiffe , die gegenwärtig in jenen
Gewässer » kreutzcn , sich auf zwölfe belaufe , worun¬
ter mehrere von 44 und 50 Kanonen . Der vor¬
malige Herzog von Beaufort , der gewesene Graf von
Merode , und mehrere andere belgische Emtgnrte , die
definitiv von der Emigrantenliste anszestrichen wor .
den , find in hiesiger Stadt angckommcn . Was den
Herzog von

'
Aremberg anbclangt , der erst von der fa ,

taten Liste auSgestrichcn gewesen , hernach auf Befehl
der Regierung wieder in dieselbe eingetragen wurde ,
so bleibt derselbe definitiv darauf stehen , weil er als
ein Reichsfürst , und noch alS im Kriege gegen die

französische Republik angesehen wird . — Gestern er¬

eignete sich hier eine schreckliche Msrdthat : Ein Pe -

ruckenmacher , der mit seiner Frau wegen ihrer all zu
freyen Lebensart uneins lebte , erschoß sie in einem

Anfall von Eifersucht mit zwey Pistolenschüssen . Durch
den Knall aufgeschreckt, glaubte derPlatzkomm *ndant ,
der gerade gegen über wohnte , es sey Feuer in diesem

Hause , und ließ heftig an die Hausrhüre pochen.
Der Mörder , welcher da« Militär gewahr wurde , und

nun nicht zu entfliehen wußte ergriffe ein Gewehr ,
und jagte sich eine Kugel durch den Kopf , so daß als

die Wache mit Gewalt eindrang , sie den Mörder auf
dem Leichnam seiner Frau noch mit dem Tode ringend

fand .
Brüssel , vom n Aug. N»ch Berichten von der



M . Grenze haben alle batav. Truppen , welch« noch
zu Breda und umliegender Gegend waren , Befehl er¬
hallen , eiligst nach Seeland aufzubrechen , um die
daflgen Truppen zu verstärke» . Man will zuverläsige
Nachricht haben , daß die neusten in England ausge.
rüsteten Expeditione « gegen Seeland und bas rhcma.
lige Belgien gerichtet seyen. Dessen ungeachtet mar.
schiren noch viele franz . Truppen , aus Holland nach
dem Rhein . Auch die ganze nordische Frankenlegion,
welche nun völlig orgauisirk ist , hat Befehl erhallen ,
sich dem Main zu nähern,

vermischte Nachrichten
Nach öffentlichen Nachrichten ist vor eiwa 4 Wo.

chen zu Polanzen , von wo- die russische Post nach
Memel ins Preuß ' sche gehet , das Postfcüeisen durch
einen von Petersburg eingetroffcnen Beamten ange.
halten , uns sämtliche kurländische Briefe weggenom «
mcn wordiN , welches unangenehme Folgen für die
Emlgrirttn in Kurland und Rußland gehabt hat , in «
dem viele derselben verabschiedet , und selbst deö Lari.
des verwiesen worden sind .

T 0 d e s - A n z e i g e.
Unsere vielgeliebte Frau Tante die verwittibte

RathshcrrnZvölfer , Huven » , eine gcbohrne Grettlcr
von Osseliburg hat hcure Vormittags um io Uhr in
ihrem dzssen Jahr das Zeitliche mit dem Ewigen
verwcchicik, welches wir hierdurch allen unfern Freun »
den , Verwaudtc» und Bekannten, bekannt machen,
verbitten uns alle Beileidsbezeugungen und empfehlen
uns zur Wohlgewogenheit. Cariöruhe den i7ten
August >802 .

Generalin von Zeiger gebogne Grcttler Wittib.
Naunetre Jesle grbohrne Grettkr ,

Augusta Mallebreinln gebohrne Erettler.

Ankündigung .
Carlsruhe . Das an einer der frequentesten hisst,

gen Straßen stehende modellmäsig von Stein aufge¬
führte mit allem zu bequemen Einkehr hinlänglichen
Raum und der ewigen Schildgerechtigkeit versehene
Gasthaus zum Durlacherhof wird unter allen nur
annehmbaren Kaufs - Conditioncn Montags den Z .
Scpt . d . I . Nachmittags 2 Uhr auf dem Platz selb «
sten der öffentlichen Verstaigerung , bcy welcher auch
tüchtige auswärtige Käufer zugclassen werden , hier«
durch zum letztenmal ausgcfetzt . Verordnet beim
Oberamr Cartsruhe d . 28 . July 1800 .

Larlsruhe . Alle diejenige welche an die Maße des
verstorbenen und in Gannl geralhenenHerrschaftlichen
Stallknechts Heinrich Gtaßners von hier eine Schuld
-der Eigemhum zu fordern haben , sollen sich unter

Mirbringung ih rer Bewekße key Strafe des Aus-
schlusses, auf Dienstag den yten Sept . d . I . Vor« '

mittags um 9 Uhr in Fürstl . Marrfchallnamrs . Canz .
ley melden . Verordnet bey

' Fürstl. Hofmarrfchaün.
Amt Carlsruhe den 4. Aug . i8oc>.

Larlsruhe. Da man für nöthig gefunden bey den
Gebrüdern Jakob u- Friedrich KöllvonSpeckeineförmli «
che Vermögens Untersuchung und Schuldcnliquidation
vornehmen zu lassen, zur lcztern aber Terminus aufMttt -
wochö den 12 . Sept . d . I . anberaumt ist , so werden
alle diejenige welche an gedachte Gebrüder Köll
eine Ansprache zu haben glauben auf gedachten
Tag zum Erscheinen auf dem Specker Rathhaus mit
dem Anhang vorgeladen , daß im Auöbleidungs Fall
sie es sich sechsten zuzuschrcibcn haben , wenn auf ihre
Forderung nicht die mindeste Rücksicht genommen
wird . Verordnet vey Ober . Amt Carlsruhe d . r.
July >800.

Larlsruhe. Nachdem mittelst eines unterm heuti»
gen crrheilcen rechtlichen Bescheids , auf vorgegangene
Edicralcitalion und hierauf gepflogene» Verhandlun¬
gen , die verwittibte Frau Buravogt Reichin zu Em-
mendiugen für die alleinige Jnkestat . 'Erbin des am
i2 . Dec . 1799. dahier verstorbenen Hrn . Prorector
Friedrich Christoph Matschen mit Ausschluß aller
andern erklärt , die ausgelaufene Kosten aber auf die
Verlgffenschasts . Masse übernommen worden ; so wird
dieses bey dem zerstreuten Aufenthalt derer — eine
Erbsanfprache formirren entfernter» Anverwanten
hierdurch öffentlich mit dem Anhang bekannt gemacht ,
daß diejenige , welche sich durch dies s Urcheil beschwert
finden sollten , und das Rechtsmittel der Appellation
zu crgreiffen gedächten , nicht nur l innen 10. Tagen
die Anzeige davon bcy hiesigem Oderamc zu machen ,
sondern auch binnen ü Wochen die Einführung des¬
selben bey hiesig Hochsürstl . Hofgericht durch ' einen
dahier angesteltten Advocaten bcwürken zu lassen
hätten . Verordnet beym Oberamt Carlsruhe d. 2 .
Aug . 1800.

Larlsruhe . Der heimlich ausgetretene Burger
und Mezger Conrad Kubach von Lidolshcim wird
hierdurch mit dem Bedrohen öffentlich vorgeladen ; a .
dato binnen z Monaten dahier zu erscheinen, und sich
seines Austritts wegen zu verantworten , widrigen¬
falls derselbe der hiesig fürstlichen Landen verwiesen,
sein Vermögen confiScirt , und sein Nahmen an den
Galgen geschlagen werden wird. Verordnet bcy Ober¬
amt Cariöruhe den 12 Jul . 1800 .

Carlsruhe . Der wegen Schläghändel in Unter¬
suchung mit verwickelte und flüchtig gewordene Jatob
Nagel von Rinkltngen, Chmpfälzischen

' OSeramtS
Brette », wird anmit edictaltter und Sub ptäjudicio



»Skgeladen, Ach a datobinnen z Monaten bey hiesig
fürstl. Oberamt j« stellen , und sich wegen der ihm«
zur Last fallende» Mitbefchuldigung zuverantworten,
widrigenfalls er der diesseitig fürstl . Landen verwiesen
«nd seyn Name « an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bey Oberamt Carlsrnheden 12 Jul .
rstoo.

Carlsruhe . Der heimlich ausgetretene ledige
Jakob Marquardt vb» Schröck wird hierdurch öffenr.
lich vorgeladen , a dato binnen z Monaten um so
gewisser dahier zu erscheinen, und sich seines Austritts
« egen zu verantworten als ansonsten sein Vermögen
«onfiSeirt und er der hiesigen Fürstl . Landen aus
ewig verwiesen werden wird. Verordnet bey Obcr-
Amr Carlsruhe den zten Julv 1800 .

Carlsruhe . Circa 14,900 Stück Dückrüben - Pflan¬
zen , welche auf einem nahen Acker hier am Ettlinger
Thor dies Früjahr gesetzt wurden und das beste Fut .
ter für Kühe geben , können bis zu Ende August im
hiesigen Zeitungs - Comptoirerfahren werden auch zu
welchem Preis iolche zu haben sind .

Durlach . Der »erschollene Johann Michael
Schäfer von Au hiesigen Oberamt , oder dessen recht«
mäßige Erben , sollen sein bisher unter Pflegschaft ge«
ftandeneS Vermögen binnen Ztel Jahren von heute
an dahier in Empfang nehme», sonst wird er für
bürgerlich Tod erklärt und sein Vermögen seiner
Schwester, der Balthas Jmmendörferischen Wittib
« on Au, als Eigenthum zurrkannt werden . Vervrd«
net bey Oberamt Durlach den 17 . July 1800.

Ettlingen . Wenn Elisabeths Rihmin von Mörsch
- ch innerhalb z Monaten bey Amt dahier nicht stellt
«nd ihrer unerlaubten Copulation sowohl als Austritts
ausser Lands wegen, Red und Antwort gibt, so wird
dieselbe der Fürstlichen Lande verwiesen und ihr Ver.
mögen eonfiseirt werden . Verordnet Ettlingen bey
Oberamt den n Aug . 1300.

Rastatt . Der am Pfingstdienstag den z . Juny
d. I . heimlich von seiner Ehefrau entwichene Bur¬
ger nnd Maurcrgesell Benedickt Schmitt von Rastatt
wird hierdurch öffentlich vorgeladen , a Dato binnen
z Monaten um so gewisser dahier vor Oberamt zu
erscheinen und sich seines Austritts wegen zu verant¬
worten , als ansonsten gegen ihn ergehen wird , was
Rechens ist . Verordnet bey Oberamt Rastatt d. zo.
Julv , 8oo.

Hberg Der Mannschaft von ,
einer zu dem 8ten

Französischen Kuraffirregiment gehörigen Truppen Ab¬
teilung , die hier über Nacht gelegen ist, sind die in
nachfolgende » Signalement beschriebene Pferde, sehr
wahrscheinlich von der dabey signalisirten Person ge»
stehlen worden . Die respektive Obrigkeiten werden

dahero unter Versicherung der Erwiderung, Dienst
freundlich ersucht sowohl auf die Pferde als den Diebgefälligst fahnden , solche auf Bctretten arrctiren, undan uns gegen Erstattung der Kosten und Ausstellungder gewöhnlichen Rcversalien aussolgen zu lassen .

Signalement .
Der gcstohlnen Pferde .

,
, ) Eine7iährige Rappenstutte, 4 Schur7zollFran ,

zosischen Maas grss , auf einem Schenckc ! mi: Nro . 8gezeichnet, dieses Pferd hat am vordem rechten Fußdas Horn innwendig verdorben , so daß man keinen
Nagel hineinschlagen kann.

2 ) Eine Rappenstutte, Z jährig 4 Schu 94 Zoll
Französischen Maas grvs, ist aus dem Lmckcn Schra -
ckel mit ( 8 ) gezeichnet.

Der muthmaßliche Dieb.
Ist ein Mensch der vorgegeben er fty Kaiserlicher

Dragoner , und als solcher vor zWochen in Gefangen¬
schaft gerakhen und habe sich selbst rancionirt , derselbe
ist beyläufig 51/2 Schuh groß , trägt ein weises Lei»
bel, lange blaue Beinkleider, einen groftn Säbel , ein
rundes Käppchen, und hatte in dem Leidet eine Pi -
stohle stecken. Pubiicirt bey Oberammt zu Bühl den
irten Aug . igoo .

Merg . Da die Vermögensuntersuchung entgegenden Müller Anton Blöd im Bühlerlhal erkannt wor¬
den , so werden dessen Gläubiger «»durch öffentlich
vorgeladen , daß dieselbe Dienstag den 2 . nächstkom-
mendcn Monats Sept . Morgens z Uhr in hiesig
Fürstl. Amtschreibercy ivb poen» prsoclust erscheinen,
ihre Forderungen liquidiren sollen , und sich erklären ,ob sie sich zu einem Nachlaß verstehen wollen . Ver-
ordnet Bühl bey Oberamt d. 21 . July 1800.

Sberg . Da bey Ableben Joseph Dresels Ehefrau
von Altschweyer mehrere Schuldforderurigen ringe«
klagt worben , so hat man beschlossen , die sämtliche
Gläubiger öffentlich vorzuladen , daß dieselbe binnen
b Wochen und zwar Frcytag den 5 . «Lept. nächsthin
Morgens 8 Uhr in hiesig Fürstl . Ämtschreiberey per¬
sönlich oder durch Bevollmächtigte bky Strafe von
gegenwärtiger Masse ausgeschlossen zu werden , er¬
scheinen und ihre Forderungen liquidiren sollen.
Bühl bey Oberamt d . 25 . July lsioo.

Merg . Zur PaMchulben - Liquidation des Bur¬
gers und gewesenen Erblehen - Müllcrs Christian Kolb
von Veuweyer , haben sich dessen Credttoren , auf
Freytag den 29 . dieses MonatS unter Mitbringung
ihrer allenfallsigen Beweisurkunden in hiesig Fürstl .
Ämtschreiberey , bey sonstigem Verlust der Forderung,
einzufinden und dem Recht abzuwarren. Verordnet
Heyn, Oberamt Werg , Steinbach hen tz . Augustiboo .

Mrg . Nachdem die Vermögens , Untersuchung
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gegen Ludwig Strick ich von Neusatz erkannt und
dabey beschlossen worden , daß dessen Schulden liqui.
dirt werden sollen , als werden dessen sämtliche Glau «
biger hiemir vorgeladen , sich binnen 6 Wochen und
zwar Samstag d. 6 . Sept . nächsthin Morgens 8 Uhr,
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte bey
Strafe von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen zu
werden , tu hiesig Fürstl Amlschreiberey einzusindeu ,
um ehre Forderungen zu liquidiren . Sign . Bühl
dey Oberamt d . 24 Iuly iZoo .

Müllhcim . Alle diejenigen , welche an das ver«
schuldete Vermögen Jung Martin Kaisers des Burgers
in Leulensbergetwas ;u fordern haben , sollen sich bei
der auf Monrag den 2 ; . August d . s . angestellten
Liquidation,) » undPrioritats . Handlung mit ihren Urkun .
den um so gewisser vor der Commision in dem Reb-
stockwirttMaus zu leulensberg einfinden , als man sie
bcv nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forde»
rungen abweisen wird. Verordnet bey Ober - Amr Müll»
heim den 25 . Iuly 1820 .

Lörrach . Me diejenige , welche an das verschuldete
Vermögen der Georg Frieder. Kammüllerischen Ehe»
leulen in Kandern etwas zu fordern haben , sollen sich
bei der auf Freitags d . 5 . Sept . dieses Jahr ange»
stellten Liquidalions . undPrioritäts - Handlung mit ihren
Urkunden um so gewisser bey dem Amtlichen Commi «
sariat in Kandern einfinden , als man sie bey nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen ab.
weisen wird. Verordnet bey Ober « Amt Lörrach
den 2z . Juli r8oo .

Röteln . Alle diejenige welche an des verschuldete
Vermögen Kaspar Kayserö in Feuerbach und seine
Ehefrau , die gewesene Schulmeister Wembische Witt ,
von da , «was zu fordern haben , werden
hierdurch aufgefordert, solches bey der auf Donnerstag
den igten üächstkünfiigen Monaths September ange «
setzten Passv Schuldenliquidation dem sich daselbst
einfindendenOberamtlichcnCommissario unterDarlegung
der darüber in Händen habenden Schriften und Ur«
künden um sogewisser einzugeben , als sie nachher nicht«
mehr damit gehört sondern ohne Weilers werden abge«
wiesen werden . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 5
Aug . lgoo .

Offenburg Demnach bey Untersuchung der Ver«
laffenschaft unsers RittermitglievS des Freiherr « Karl
Ferdinand Roeders von Dierspurg , Mitherrn zuDier -
Würg , und Reichcnbach , Ritters des Kaiserlichen
Schwäbischen Ritterschaftlichcn Ordens , und Hochsürstl .
Marggräfl . BadischenCapitains ä la Suite , sich keine
hinlängliche Auskunft über dessen Paßiva »orgefunden
hat , also werden alle diejenige , welche gerechte Forde¬
rung an denselben zu haben vermeinen, rin für allemal

vorgeladen, auf Dienstag den r Sept . nächstkünftig
dahrer in unserm Canzleyhaus bey guter Vormittags «
stunde , entweder in Person oder durch genügsame
Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen zu li«
quidiren, den Statum Masse einzusehen, und allenfalls
des Vorzugs wegen sich zu erklären . Welche aber nicht
erscheinen werden , sind für vräcludirt anjusehen . Offen«
bürg den 14 Iuly istoo.

Der Römisch . Kaiser !. Majestät Räche, auch
der unmittelbaren steyen Reichs . Ritterschaft. iw
Schwaven «Viertelö am Neckar und Schwarz «
wald des OrtenauschenBezirkserbettenc Direk¬
torial Räche und Ausschüsse, auch Ausschüsse
und Rälhe.

Nachricht .
Von dem Gebrauch des Hamburger Blau .

-dieses Blau übertrift zum Gebrauch für die Blau -
«ng der Wäsche , Leinen « Blaichen und alle Manu «
facturen in weißer Waare , alle bekannte Blaumittel
weit , weil es das Zeug weder roch, noch grau , noch
im Liegen gelb oder gar mürbe macht , auch im Trock¬
nen keine Flecken verursacht , es mag nun beym Ofea
oder bey ungünstigem Wetter langsam in der Luft ge»
schehen , vielmehr gibt es den Zeugen , ohne Beyhülfe
irgend eines andern Blaumittels , ein so vorzügliches
reines , klares und blendendes Weiß , daß der erste
Versuch jeden von seiner Güte überzeugen wird, *ma»
feuchte nur etwas in der Hand an, io wird ma «
davon sogleich einen vorläufigen Beweiß haben , dabe-
ist es nicht theuer, ja wohlfeiler, wie eines der zeithe-
rigen Blaumittel , da 1 bis »L Loth für 1 Pfund
Stärke hinlänglich ist .

So viel himmelblau , als nach Maasgabe der Por .
tion Stärke nöthig ist, wird in einen dichten Linnm
oder Wollen Läpchen odec Beutel gebunden und alle
Farbe in etwas kalt Wasser ausgespühlt und gedrückt
es bleibt nichts zurück, mit diesem Blauwasser wird
nun entweder die Stärke angerührt , oder damit
gleich nach dem Kochen , wenn sie noch heiß ist ver¬
sitzt , nach Belieben kann man sie auch beym Stärke »
selbst wie das Laemus oder den Blaustein gebrauchen ,
übrigens ist die Farbe weder giftig noch dem Zeuge
schädlich, worauf man sich verlassen kann.

Obiges Hamburger Blau ist in Macklots Hofbuch¬
handlung in Carlsruhe , das Loth zu 4 kr . zu bekommen.

Auch ist die blaue Waschtinktnr wieder daselbst
frisch, für 12 kr. das Gläschen, zu haben .
In Macklots Hofbuchhandlung ist wieder ne»

angekommen und zu haben .
Alpen van , Leitfaden beym christl . Religions » Un¬

terricht für die reformirte Inge »- , gr. 8. Fest.
1800. L fi . 40 kr.
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Bauer . Beytrag zur Erklärung der Parabel von dem

rechten Haushalrer . gr. Tüb . 1800 . 15 kr.
Bennsen. Materialien zur Polizei , . Kamerak - und

. Finanz . Praxis , gr. 8 . Erlang . 1800 40 kr.
— Versuch einer systematischenEntwicklungderLebre ,

von den Staatsgeschäften iter Theil. gr. 8. Erl .
1800 . r st . 30 kr.

Beters Museum für Prediger . zter B . ites St . gr. 8.
1800 . i fl. zo kr .

Borkhausen. Theoret. prackt. Handbuch der Forst«
Botanick und Forst - Technologie , gr. 8 . Gießen .

1800 . 4 fl.
Chastel . Kleine wißentschaftliche Terminologie , oder

Anweißung , sich über die bekanntesten Wißenschaf .
ten , Künste und Handwerker in ihrer Kunstsprache
im Deutschen und Französischen zu unterhalten u.
auszudrücken . 2 Thl . gr. 8 . Frft . 1800. z fl . 36 kr.

Christ . Der Baumgärtner auf dem Dorfe , gr . 8. Frft .
1800 . 1 fl . zo kr.

-- Anweißung zur Bienenzucht, gr. Frft . 1820.
1800. 1 fl. 48 kr.

- Handbuch der Obstbaumzucht und Obstlehre.
gr . 8 . Frft . 1800 . 4 fl-

—— Der Kaffee von Erdmandeln, gr . 8 . Franks.
1800 . 24 kr.

—— Vom Weinbau , Behandlung des Weins und
denen Verbeßrung , inglcichem vom Bierbrauen
nach engl . Grundsätzen , gr. 8- Frft . 1822 . 1 fl. ao .kr.

Comedien . Germania , ein histor . Singspiel m . K.
gr . 8 . Stuttg . 1800 . 45 kr.

Eberhard . Theorie der Gesetze , die sich auf das kör«
perliche Wohl der Bürger beziehen, gr . 8 . Tüb.
1820 . fl . 12 kr.

Eulers Wechsel Encyklopädie , verbessert von Stricker,
gr. 8 . Frft . , 820. 1 fl . 45 kr .
- HandlungS » Lexikon, ^ . verbeßert von Stricker .

2 Thl . gr . Frft . 1800. z fl. 45 kr .
- V orübungen zu Komptor » Geschäften , verbeß.

von Stricker , gr. 8 > Frft . 1800. i fl. 15 kr .
Frohn . Die Feuer . Assekuranz für Bayern , gr . 8.

München . 1800. zo kr .
Füßlin . Krit . Verzeichniß der beßten , nach den be«

rühmtesten Malern aller Schulen vorhaudncn Kup.
ferstiche. gr. 8 . Zürch iZro . 4 fl .

Grolmann . Theorie des Verfahrens in bürgerl . Rechts»
strittigkeiten . gr. 8 . Gießen 1820. z fl.

- HahnemannS Apothecker » Lexikon. 2 Thl . gr . 8 . Lpz .
1820 . 8 fl-

Hetzet. Die Kunst auf die möglich geschwindeste Art
französisch sprechen und schreiben zu lernen , oder
neues stanz . Elementarwerk iu 3 Kursen , gr. 8.
1800. z fl . 30 kr.

Hustland . Kunst das menschliche . Lehen zu . verlängern.
2 Thl . gr. Jena . 1800 . i fl . 48 kr .

Lang. Prakt . stanz . Gramatick für junge Deutsche ,
nach Bröders Methode , gr. 8 . Stuttgart ,
3 fl. 24 kr.

Lexikon. Jakobi . Neues und vyllständigsS Waare »
und .Handlungs - Lexikon zter Theil. gr. 8 « Hcilb.
2820 . 1 45 kr.

- Geographisch , statistisch , topographisches von
Schwaden , iter Theil. gr. 8 - Ulm - 820 . 3 fl .

Marschall. Beschrelbung der Lander zwischen deck
L. Llüßen Tereck und Kur , am Kaspische » Meer . gr.

8 . Frft . 1820 . r fl. 15 kr.
Müminghe . Die Sprüche Salomonis . gr. 8 - Frft . '

1820. 45.
Pranel . Algebra ins Kurze gefaßt und mit möglich»

ster Deutlichkeit zum Selbstunterricht , gr . 8. Mün¬
chen . i8oo . 1 fl.

Rau . Materialien zu Kanzel . Vorträgen , über die
Sonn « und Feycrtags - Evangelien. 4M .Band
1 . und 2teö Slück . gr . 8. Erlang . iZoo . i fl.

Röschlaubs . Untersuchung über Pathogenie oder Ein«
lenung in die Heilkunde , rter Thl . neue veränder¬
te Auflage , gr. 8. Frft . iZro . z fl.

Röschlaubs. Magazin zur Vervcllkemmung der theo»
rer . und prakr . Heilkunde . 4 . Band ites Stück , g .
8

'
Frkst - 48 kr .

Roller. Versuch eines Grundrißes , des Wirtemb . Po»
ltzey « Rechts, g . 8 . Tübingen 2320 . - fl 32 kr.

Saldern . Biographie Peters Hl . g . 8 . Petersburg
1822 . 2 fl.

Schedrl . Neues und vollständiges allgemeines Ma¬
xen - Lexikon für Kaufleute , KommisiwnairS re.
dritte Auflage, g . 8- Offenbach 1800. ^ fl. ro kr.

Scheercr . Die Verworrene Lehre von der ehelichen
Gum » Gemeinschaft, r Thl . g. Z . Mannheim.
1822. 4 fi . 32 kr .

8cv»r2 . dlora Inäise occiäentalis . Vol. II . 8.
Lrlsng 1822, l kl . 30 kr.

Treßan . M t der Geschichte verglich «! FabellehxedcS
Alterthums . g 8 . Frkst. 1820. 2 fl. 30 kr.

Türcks. Kurze Anweisung zum General » Baßspiclen.
g . 8 . Halle, z fl. ^

Ueder stehende Heere und deren Vervollkommung. g.
8 . l ydo . 54 kr . » r/

Wredcl. Bevträge zur Pflanzenkunde , m. K . g . 8.
Frkst. 1800. 48 kr.

Weiler. Versuch einer Jugendkunde . g . 8 . München
1822 . l fl . 48 kr .

Witzleben . Ueber Ursachen des Holzmangkls . g . 8.
Frkft. 180036 kr.
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